
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

207 (6.9.1937) Zweites Blatt



isterie der
SemerkeiiH
kseits
ilt wurde,
nes „Frf °^
c eine vA^

ung der A
lichkeiten ,
fern der fr
M) Kiloni ,
hat in fr„y
üher etwa
löst . Die H,
den Minist
ihrendes H
Sebastian
-S hätte wi
die Hände

düng zwiH
l> das; Fra,
cos ignorie
td 2ndustri

nittag erlch
>er Ausland;
ckten Straße,

Festzug starj
Weltgeltur,
Entwicklung
und Wissen

>en vertreten

Mroit
ner und di,
„Theater j,
Sandrock, a,
r Hinkel ah
der Reiche

üende Leiter
Vertreter bei
ehörigen der
cks und ihn

en vom Or-
rdant Eugen
en Gestalten

r Monologe
l, die Adele

;te für die
g der Ver¬
lor Erinne¬

rt Ausklang

« rd Bre .
-- deutschen
RM . aus
dabei um

Preußisch -
erstmalig

en Haupt -
der ersten
roeigischen
iertel -Tei-

Wie aus
der kali-

r schweres
ors brach

rasender
je Kindel
hsene mit
konnten .

stet denn"
asm Ee^

auch von
. es sei ?
>ch nicht, r
nn , noch^ r
r Weih -
rnh van
Mir die
och alle
e sollen
erystes ,

hast zu
morgen

kinsam -s
Herr in

iW bst!

semarie
hteda -
in dem
- chritte
Allein ;

e Tou¬
rs " be¬
kamen ,
h nach
icht. '

lgt -t

Nr. 207
Wette» vlatt vurlacher lageblatt - pstnMiervote Montag

S. September 1SZ7

Mkiel Inleressomes aus vollen
Der Reichsstatthalter und Gauleiter verabschiedet die Nürnberg -

Fahrer .
bld. Karlsruhe , 5. Sept . Am Samstag nachmittag marschierten

die SA ., der Reichsarbeitsdienst , die Politischen Leiter des Krei¬
ses Karlsruhe mit ihren Fahnen , die Werkscharen und die Hit¬
lerjugend vor dem ehemaligen Schloß unter schneidigen Marsch¬
klängen mit feldmarschmäßiger Ausrüstung an dem Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Robert Wagner vorbei . Zugegen waren
Kreisleiter Worch , Oberstarbeitssührer Helft und Oberarbeits¬
führer Eommichau. Der Vorbeimarsch erfolgte in vorbildlicher
Haltung . Der ausgezeichnete Eesamteindruck des Auf- und Vor -
beimasches der Parteiformationen und des Reichsarbeitsdienstes
unseres Gaues war Gewähr dafür , daß diese Baden in Nürn¬
berg, wohin sie nun abreisen , würdig vertreten .

*-
Eine wirklich vorbildliche Jugend - Erziehungsstiitte .

OL . Eberbach, 5 . Sept . , Die Stadt Eberbach und seine Be¬
völkerung begingen am Samstag die feierliche Einweihung des
neuen Volksschulgebäudes, mit dessen Vollendung ein Schluß¬
strich unter einen durch die in jeder Beziehung unzulänglichen
alten Schulräume hervorgerufenen unhaltbaren Zustand gezo¬
gen werden konnte. Wie überall , so auch in Eberbach hat der
Nationalsozialismus in Erkenntnis der Wichtigkeit der geistigen
und körperlichen Ertüchtigung der Jugend hier grundlegenden
Wandel geschaffen , ein seit 40 Jahren schwebendes und heiß-
umstrittenes Problem gelöst und sich mit der Erstellung dieses
neuen Schulgebäudes ein ewiges Kulturdenkmal gesetzt.

»
Mord - und Selbstmordversuch.

OL . Rheingönheim , S . Sept . In geistiger Umnachtung brachte
die 40 Jahre alte Ehefrau Heene mit einem Küchenmesser ihrer
71L Jahre alten Tochter Wilma am Sonntag vormittag schwere
Schnittwunden am Hals bei. Auf die Hilferufe des Kindes
eilte die ältere Schwester herbei , konnte aber nicht mehr ver¬
hindern , daß sich auch die Frau selbst schwere Verletzungen am
Halse beibrachte. Mutter und Kind wurden in das Kranken¬
haus überführt .

— » -

Freiburg , 4 . Sept . (Beförderungen beim NS . «
AK . ) Der Korpsführer des NSKK . hat dem Kreisleiter
der NSDAP . Freiburg . Pg . Dr . Fritsch , den Dienstgrad
eines NSKK .-Oberstaffelführers und dem Oberbürger¬
meister der Stadt Freiburg , Dr . Kerber , den Dienstgrad
eines NSKK .-Staffelführers verliehen unter Zuteilung
zum Stabe der Motorstandarte 54 Freiburg .

» -

Arbeit für hundert Jahre
Di « häufig gestellte Frage , wann der Reichsarbeits¬

dienst nach den heute geltenden Bestimmungen sein Arbeits¬
programm erfüllt haben wird , beantwortet der „Arbeits¬
mann " dahin , daß die Ausführung der Arbeiten mindestens
hundert Jahre dauern wird . Bald nach der Einrichtung des
Planungsamtes der Reichsleitung wurden die Vorarbeiten für
Erhebungen über den Arbeitsvorrat in Angriff genommen. Die
erste Erhebung von 1934 ergab einen Arbeitsvorrat von 336 Mil¬
lionen Lohntagewerken . Dabei waren aber fast nur die Arbeiten
in nächster Umgebung der Abteilungsstandorte ersaßt worden.
Heute wird von maßgebenden Fachleuten der Arbeitsvor¬
rat für den Arbeitsdienst auf 1 bis 1,S Milliarden
Lohntagewerke geschätzt. Gegenwärtig ist eine genaue Er¬
hebung darüber im Gange , die sich über mehrere Jahre erstreckt.
Der erste Abschnitt zeigte bereits ein erstaunliches Ergebnis :
Innerhalb eines knappen Vierteljahres wurde ein Arbeitsvor¬
rat von 240 Millionen Lohntagewerken gemeldet. Im Zeichen
des Vierjahresplanes wurde dabei das Hauptaugenmerk auf die
Laizdeskulturarbeiten geworfen , auf die allein 260
Millionen Lohntagewerke entfallen , die den gesamten Reichs-
arbeitsdienk fast zwei Jahrzehnte beschäftigen würden . Der

Tödliche
bld . Karlsruhe , 5 . Sept . In der Nähe von Donaueschingen

ereignete sich ein schwerer Kraftradunfall , dem die beiden Söhne
des am Badischen Staatstheater als Operninspizienten tätigen
Johannes Meister zum Opfer fielen .— Wie wir zu dem be¬
dauernswerten Ungück erfahren , war der 20jährige Sohn der
Familie Meister mit dem Motorrad nach Waldshut gefahren ,
um seinen dort bisher in den Ferien weilenden 13jährigen
Bruder abzuholen . Auf der Fahrt über den Schwarzwald nach
Karlsruhe fuhr das Motorrad in der Nähe von Donaueschin¬
gen gegen einen Baum . Die beiden jungen Leute erlitten so
schwere Verletzungen , daß sie bald nach dem Unfall starben.

— *

Der Betricbssiihrer des Staat !. Fernheizwerkes Karlsruhe
tödlich verunglückt.

bld . Karlsruhe , 5 . Sept . Samstag früh gegen 3 Uhr verun¬
glückte der Betriebssichrer des Staat ! . Fernheizwerkes , Regie¬
rungsbaurat Lais auf der Reichsautobahnstrecke Frankfurt -

Darmstadt tödlich . Reg . -Baurat Lais befand sich mit einem
ihn begleitenden Herrn , Oberingenieur Otto Koch, ebenfalls
aus Karlsruhe , auf der Rückfahrt von Düsseldorf. Aus bis jetzt
ungeklärter Ursache Lberschlug sich der Wagen in der Nähe von
Darmstadt und begrub die beiden Fahrer unter sich. Obering .
Koch, der nach dem Krankenhaus Darmstadt gebracht wurde ,
war am Samstag mittag noch nicht vernehmungsfähig . Allem
Anschein nach erlitt er innere Verletzungen . Reg .- Baurat Lais
stand im 37 . Lebensjahr . Mit seinem Tode verliert auch das
Maschinentechnische Büro des Finanz - und Wirtschaftsministe¬
riums seinen Vorstand , außerdem hatte er die technische Aussicht
im Badischen Staatstheater inne .

Kiod vom Lastzug tödlich überfahren ,
bld . Heilbronn , 5 . Sept . Im Stadtteil Bückingen fuhr ein

4jähriger Knabe mit seinem Roller über die Straße und be¬
merkte einen herannahenden Lastzug nicht . Obwohl der Fah¬
rer des Lastzuges noch auszuweichen versuchte, konnte er nicht
mehr verhindern , daß das Kind überfahren wurde . Es wurde
auf der Stelle getötet .

Mannheims NenheinW Mnstrie-Ansstellnvg eröffnet
Mannheim » 5. Sept . Am Samstag wurde hier die Oberrhei -

nische Industrie -Ausstellung eröffnet . An der Eröffnung nah¬
men u . a . teil : Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner ,
Gauleiter und Reichskommisfar Vürckel , der badische Mini¬
sterpräsident Walter Köhler als Schirmherr der Ausstellung ,
Innenminister Pflaum er , ferner zahlreiche Wirtschaftssüh-
rer des oberrheinischen Industriegebiets , Vertreter der Partei ,
des Staates und der Wehrmacht .

Oberbürgermeister Renninge r -Mannheim dankte dem In¬
stitut für deutsche Wirtschaftspropaganda für seine Mitwirkung
bei Schaffung der Ausstellung und hob die starken Impulse
bervor , die von den Arbeitsstätten am Obrrrhein ausgehen .
Wenn wir staunend vor den Meisterwerken der Technik stehen ,
wie hier in der Ausstellung , kommen wir zur Gewißheit , daß
unser Volk am Oberrhein in seinen gewaltigen Leistungen von
niemand übertroffen wird . Für das Institut für deutsche Kul¬
tur - und Wirtschaftspropaganda sprach Abteilungsleiter Dr .
Ki lisch unter Hinweis , daß hier eine bahnbrechende Ausstel¬
lung geschaffen worden sei.

Der badische Ministerpräsident Walter Köhler führte u . a.
aus : Das oberrheinische Wirtschaftsgebiet trete heute zum er¬
sten Male in einer geschlossenen Schau vor die Öffentlichkeit .
Diesem Wirtschaftsgebiet gebe zunächst die gewaltige Schiff¬
fahrtsstraße des Rheinstroms ihre befruchtende Bedeutung .
Wenn nach dem Kriege der Verlust von Elsaß -Lothringen und
die langjährige Trennung vom Saarland schwere Wunden ge¬
schlagen hätten , so sei es nun der Tat des Führers zu danken,
daß wir hier , die wir als neutrale Zone ein klägliches Leben
gefristet haben , nun politisch und auch wirtschaftlich zu neuem
starken Leben erwacht sind .

In besonderem Maße mitwirkend fei dabei die Tatsache in
der glücklichen Paarung einer begabten wagemutigen Unter -
nehmerschaft und einer qualifizierten Arbeiterschaft . Eine Sorge
aber drücke augenblicklich die Wirtschaft besonders stark : die
Nachwuchsfrage . Es könne kein Zweifel sein, daß sie für
jeden verantwortungsbewußten Führer eines großen Betriebes
zu einem ernsten Problem wird . Dieser Mangel könne nicht von
ftaatswegen allein abgestellt werden . Eine entscheidende Ver¬
antwortung liege hier bei jedem Vetriebsführer , der sich darüber

klar sein müsse , daß er in Zukunft nicht mehr mit vollen § 2n«
»en in das Menschenmaterial hineingreifen könne . Auswahl
and richtiger Einsatz der Arbeitskraft werde eine große Rolle
spielen . Es gehe nicht mehr an , beispielsweise für das Aus¬
schreiben von Frachtbriefen einen Abiturienten zu verlangen
oder einen Akademiker an eine Aufgabe zu stellen, zu deren
Erfüllung ein Mann aus der Volksschule genügt . Die Betrieb «
sollten schon heute nach Kräften durchforscht werden , die aufstein
gen können. s

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler den Mann , der uns in der Südwestmark
des Reiches zu einem neuen Leben erweckt hat , übergab Mini¬
sterpräsident Köhler die Ausstellung ihrer Bestimmung. !

Im Anschluß an den feierlichen Eröffnungsakt ergoß sich der
Strom der geladenen Gäste und bald auch des Publikums in die
umfangreichen Hallen dieser Leistungsschau oberrheinischen Kön¬
nens , die unter Ausschaltung jeglichen Messebetriebes und mit
betont räumlicher Umgrenzung einen gradlinigen Charakter:
neuer Ausstellungsart aufweist .

Euter Besuch der Oberrheinischen Jndnstrie -Ausstellnug .
bld . Mannheim , S . Sept . Die Oberrheinische Industrie -Aus¬

stellung zählte am Sonntag nachmittag bereits 13 000 Besucher .
Besonders erfreut sich die Festhalle großer Beliebtheit , dank dem
vorzüglichen Programm , für das sich KdF . einsetzt . Am Sonntag
wurde der Kindergarten sehr stark in Anspruch genommen, eine
Einrichtung für die Eltern , die ihre Kinder , während sie die
Ausstellung besichtigten, dort unter Beaufsichtigung lassen . Die
Beanspruchung war so groß , daß die NSV .-Schwestern Verstär¬
kung benötigten . Am Montag geben die Sender Stuttgart und
Saarbrücken um 13,18 Uhr nach den Nachrichten einen kurzen
Hörbericht, um auch denen , die keine Möglichkeit einer Besichti¬
gung dieser vorzüglichen Schau haben , einen Einblick in das
dort Gebotene zu geben.

besucht V!e oberrheinische
Wustrle-Wsstellung kn Mannheim

Mehrertrag an landwirtschaftlichen Erzeugnissen nach Ausfüh¬
rung aller dieser Landeskulturarbeiten wird ungefähr dem E r -
trag einer Fläche von etwa 6 Millionen Hektar
Größe entsprechen, einem Gebiet von Brandenburg , Pommern ,
Mecklenburg und der Grenzmark zusammen. Diese Provinzen
friedlich zu erobern , ist der Rcichsarbeitsdienst berufen . Unter
den Arbeiten des Reichsarbeitsdienste ? werden besondere Groß-
arbeitsvorhaben unterschieden, bei denen mehrere Abteilungen
zugleich eingesetzt find. 37 dieser Eroßarbeitsvorhaben sind heute
in Angriff genommen und mit fast 400 Abteilungen belegt. Im
Inge des Vierjahresplanes wird bei weiteren 30 Eroßarbeits -
vorbaben die Arbeit mit etwa 200 Abteilungen ausgenommen
werden . Nach Ermittlungen des Reichsbauernführers wird der
Nerilandledarf allein infolge des Bevölkerungszuwachses, de»
Bedarfs der öffentlichen Hand sowie zur Erzeugung landwirt -
schastlicher Rohstoffe in nächst ' ' Jahren 1^ Millionen
Hektar betragen .

Die Werkscharea i« Niirüberg
Ordnungsdienst in der KdF .-Stadt — 3VVV Mann marschie¬
ren vor dem Führer auf — Teilnahme am Kongreß und

an den Aufmärsche «
NSK . Auf diesem Parteitag wird den Werkscharen eine

besonders schwierige , aber auch höchst ehrenvolle Ausgabe
zuteil werden . Die Werkscharen haben den Auftrag erhal¬
ten . auf dem großen KdF .- Urlauberaelände sowie in der

-Un-ölle
Stockach, 4 . Sept . (U n g l ü ck s f a l l .) Am Freitag nach-

nnttag stieß der Kreisbauernführer Hügle aus Wahlwies
mit seinem Fahrrad an einer unübersichtlichen Straßenkreu¬
zung mit einem Lastwagen zusammen . Er stürzte so un¬
glücklich . daß er mrt schweren Verletzungen ins Krankenhaus
Lbergeführt werden mußte . Dort ist er einige Stunden nach
dem Unfall gestorben .

«-

Mannheim , 5. Sept . ( To d e s st u rz . ) In Ilvesheim
stürzte der Landwirt Christian Feuerstein vom Heuboden
seiner Scheune und blieb mit schweren Verletzungen liegen .
In einem Heidelberger Krankenhaus ist der Verunglückte
infolge eines Schädelbruchs und anderer Verletzungen als¬
bald gestorben .

KdF . -Stadt für Ordnung zu sorgen . Daß diese Ausgabe
mit viel Takt und Umsicht gelöst werden muß , dürfte außer
jedem Zweifel stehen . Besonders der Komplex „KdF .-
Stadt " wird in dieser Beziehung größte Anforderungen
stellen . Da wird — wie bei allen KdF .-Festen schon — die
Lebensfreude sprühen , und es wird , wie man so sagt , „hoch
hergehen " . Das soll auch so sein . Kein Volksgenosse soll
sich irgendwie beengt fühlen , und trotzdem muß der ganze
Betrieb ohne Reibung abrollen . Doch die Werkscharmänner
haben bereits des öfteren unter Beweis gestellt , daß sie ge¬
rade bei der Lösung von Aufgaben , wie sie jetzt von ihnen
verlangt werden , über das nötige Maß von Disziplin und —
Taktgefühl verfügen . s

Insgesamt 8000 Werkscharmänner werde « in der Zeit
vom 8. bis 13 . September in Nürnberg zur Stelle fein , da¬
von werden 1500 in der Zeit vom 4 . bis zum 18. September
die Ueberwachung des großen KdF . - llrlauberlagers und der
KdF . -Stadt übernehmen . ^

Aber nicht nur als Helfer , als Ordnungsdienst oder wis
man es nennen will , werden die Werkscharen in der Stadt
der Parteitage fungieren . Entsprechend der Wichtigkeit der
ihnen vom Führer gestellten großen Aufgaben , ihrer na¬
tionalsozialistischen Sendung , werden sie bei der Heerschau
der Bewegung mit in vorderster Front stehen . So nehmen
am Parteikongreß in der Luitpoldhalle 400 Werkscharführer
teil . Vor dem Führer marschieren vor dem Hotel „Deutscher
Hof" 3000 Werkscharmänner auf . Am Appell der Politischen
Leiter auf der Zeppelinwiese beteiligen sich 6000 Werk -
jcharmänner , beim SA . -Appell in der Luitpoldarena stehen
2500 Mann , und bei den Vorführungen der Wehrmacht
werden sämtliche abkömmlichen Werkscharmänner als Gäste
weilen . j

Die mustergültige Organisation nationalsozialistischer
Veranstaltungen , die schon die Bewunderung einer keines¬
wegs vorurteilsfreien Umwelt erregt hat , wird — das kön¬
nen wir heute schon sagen — auch beim diesmaligen Reichs¬
parteitag wieder alle in ihren Bann schlagen . Die Werk¬
scharen dürfen und werden stolz fein , einen nicht unwesent¬
lichen Beitrag hierzu geben zu können .

Wilhelm Filchner wieder auf freiem Fug .
DNB . Peiping , 8 . Sept . (Ostasiendienst des DRV . ) Nach

einer über Hsingking hier eingetroffenen Meldung befindet sich
der deutsche Forscher Wilhelm Filchner , der bekanntlich in Cho -
tan ( Lhines .- Turkestan ) von örtlichen Behörden festgehalten
wurde , wieder auf freiem Fuß . Filchner ist in Begleitung einer
Militärabteilung , die ihm der Dunganen -Führer General Ma zu
seinem Schutze zur Verfügung gestellt hat , nach der Grenze von
Britisch-Jndien aufgebrochen.

Schleunigste veenstigung des tWa-konfliktes
kln stkimedefetil des japanischen Kriegsnilnisttrs

Tokio, 8 . Sepk . lOstasiendienst des DNB .) Als Antwort aui
die Adresse des Kaisers , die bei der Eröffnung der Sonderta¬
gung des Parlaments verlesen worden war , erließ Kriegsmini -
ster Sugiyama einen Armeebefehl an die Offiziere und
Soldaten . Er erklärte darin , daß er erwarte , daß jeder Soldat
der japanischen Armee sich der ernsten Lage der Nation bewußt
sei , die durch die letzte Entwicklung der internationalen Ereig¬
nisse in Verbindung mit der herausfordernden Haltung der
Chinesen entstanden sei . Es gebe nur ein einziges Mittel zur
Lösung der Schwierigkeiten : Die Verdoppelung der Anstrengun¬
gen der japanischen Armee zur schleunigsten und grundsätzlichen
Beendigung des China -Konfliktes .

Neutrale Zone am Huangpu gefordert
Schanghai , 5 . Sept . (Ostasiendienst des DRV .) Der englische ,

französische und amerikanische Generalkonsul forderten im Na¬

men der Kommandanten der verschiedenen Geschwader , die sich
zurzeit vor Schanghai befinden , vom Chef der Dritten Japani¬
schen Flotte , daß er die am Huangpu in der Nähe des japani¬
schen Generalkonsulats liegenden Schiffe abkommandiere. Zwi¬
schen ihnen und dem japanischen Generalkonsulat am Ufer des
Huangpu soll ein Zwischenraum von mindestens 1800 Metern
geschaffen werden . Zu gleicher Zeit forderten die Generalkonsuln
vom Oberbürgermeister Grotz -Schanghais die Zurückziehung der
chinesischen Truppen im Raume von Putung . Zwischen dem
Flußufer und den chinesischen Truppen soll ein neutraler Tür -
tel von einem Kilometer Breite geschaffen werden.

Neuer Erfolg der Japaner in Nordchina
Tokio, 8 . Sept . (Ostasiendienst des DNB . ) Die japanische

Nordchina-Armee meldet die Einnahme von Huaian . In dem
Bericht wird die Bedeutung dieses neiien japanischen Erfolges
unterstrichen. Huaian ist ein strategisch sehr wichtiger Punkt und
liegt an der Eisenbahnlinie Kalgan Talung (Provinz Schansi ).
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Vom Durlacher LuSballsport
ttneutes UnemlchWen der .eermonen' — örSßter Matz der Spleloerernisungtztzofft vwlnSrttttn

Das Erscheinen der Rastatter hatte auch diesmal für die rich¬tige Eroßkampsstimmung gesorgt. Wenn auch das Prachtwet¬ter in verlockender Art manchen in die sonnenbeglänzte . Natur ,in das romantische Pfinztal oder auf unseren herrlichen Turm¬
berg gelockt hatte , so brachte man dem ersten Heimspiel der
Durlacher „Germanen " doch allergrößtes Interesse entgegen .
Nahezu 1000 Zuschauer umsäumten den Germania -Sportplatz ,der wie immer , wenn die Festungsstädter ihr Erscheinen ankün-
digten , Schauplatz eines aufregenden Fußballtreffens wurde .Wenn auch die „Schwarz-Roten " diesmal nicht wieder zu er¬
kennen waren und ihre Leistungen gegenüber dem Veierthei -
mer Spiel gewaltig gestiegen sind , so sind die ganzen , Handlun¬
gen der Mannschaft doch von einem eigenartigen Unglücksstern
überschattet . Gerade diesen beiden Spielen war eine von reich¬
lich Pech sprechende Treffer -Hinnahme nach verdienter Führung
beschieden . In Beiertheim war es ein glücklicher Strafstoß -
ersolg und neuerdings ein aus ebenso glücklichen Umständen des
Gegners entsprungener Ausgleichstreffer , der aber nebenbei be¬
merkt voll und ganz die verdiente Krönung des Rastatter End¬
spurtes war . In zwei Spielen zwei Unentschieden, das bedeu¬
tet , wenn man die guten Chancen zum Sieg in diesen beiden
Treffen hinzunimmt , immer einen guten Auftakt . Es waren auch
gleich zwei der schwersten Belastungsproben , die man der Dur¬
lacher Elf auferlegte .

Die Spieloereimgung hat mit dem gestrigen 0 :0 -Ergebnisin Brette « bewiesen, daß der unglückliche Start am letzte«
Sonntag gegen Rüppurr nur eine kurzfristige Erscheinung

war . Die Mannschaft spielte diesmal wie umgewandelt . Je¬
der einzelne war mit bewundernswertem Einsatz beseelt. Nur
unter dieser Voraussetzung war es möglich, auf dem gefährli¬
chen Gelände in Breiten zu diesem beachtenswerten Erfolg zukommen . Hoffentlich kann die Mannschaft in den weiteten
schweren Treffen mit der gleichen Form in die Kämpfe gehen.

nicht mehr ins Spiel kamen und so den Ausgleich Rastatts pichtverhindern konnten. Die besten Mannschaftsteile waren 'aufbeiden Seiten die Eesamtäbwehren , die fast . kaum zu .überwin¬den waren . Bei den Sturmreihen fehlte es hüben wie drübenam krönenden Abschluß, wozu bei Germania wenigstens in der
zweiten Hälfte die beiden Außenstürmer eine ziemlich schwachePartie lieferten , wobei allerdings zugegeben werden Mutz, baßdie Bedienung derselben reichlich ungenau war , wie überhauptdie Außenstürmer zu wenig ' eingesetzt wurden .

Ein weiterer entscheidender Fehler war die hohe Spielweiseaufseiten Germanins . Da die Rastatter Spieler gegenüber denen

stark auf Halten . Rastatt wird hierdurch stark überlegen ,ist die Hintermannschaft Germanins vorerst nicht 'zu über^den, aber 17 Min . vor Schluß kann der Ausgleich nicht nmverhindert werden . Erst in den letzten . Minüten versuchtmania nochmals den Siegestreffer zu erringen , ohne jedochstatts Hintermannschaft überwinden zu können.

kroebniffe vom Sonntag
Prioatspiele .

SV . Waldhof — VfB . Leipzig 2 :3
VsR . Mannheim — VfB . Stuttgart 2 :0
FC . Pforzheim — SV . Feuerbach 5 :0
Phönix Karlsruhe — Phönix Durmersheim 3 :0
VfB . Mühlburg — Südstern Karlsruhe 6 :1
Rotweiß Frankfurt — Spkl . Stuttgart 4 :2
VfR . Mannheim — VfB . Leipzig 2 :1
SV . Waldhof — VfB . Stuttgart 3 :2
FV . Kehl — Stuttgarter Sportfreunde 2 :5
Phönix Mannheim — VfL . Neckarau 1 :2
FC . Villingen — Sportkl . Schwenningen 4 :1
Sportfreunde Eßlingen — Bregenz 5 :0.

Vereine
FC. Eutingen
VfB Brette »
SpVa Söllingen
VfR Pforzheim
Rüpvur
FB Niefern
SpVa Dillweißenst.
FC Büenfeld
SMirAue
BW Grötzingen
BSCPforzheim
Viktoria Enzberg

Spiele gew . upent. Verl .
2 2 - -

Tore P „u!
1 -

Vereine
FB Daxlanden
FV Ettlingen
FC Neureut
ZV Rastatt

getv. unent . Verl.
2 — —

Tore Punkt
8:0 4«

1 —

Germania Durlach
FB Kuppenheim
FB Beiertheim
FV Hochstetten
FBg . Weingarten
Frank. Karlsruhe
BfB Baden-Baden
Phön . Durmersheim

- 2 -
1 —

Handball

Me Spleloereknkgurig ist wieder da !
FB . Brette » — Spieloereinigung D .-Au« 0 : 0.

Nach der überraschenden Niederlage der „Lila -Schwarzen"
gegen Rüppurr sah man mit sehr gemischten Gefühlen dem
schweren Gang nach Breiten entgegen . Aber leichter als er¬
wartet , fanden sich die Gäste mit ihrer schweren Aufgabe ab .
Nach meist verteiltem Feldspiel im ersten Abschnitt, sahen sichdie Platzherren zu ihrer Ueberraschung stark in die eigene Hälft «
zurückgrdrängt . Nur großes Pech der Lila -Schwarzen verhin¬derte den während dieser Phase verdient gewesenen Siegestref¬
fer - Aue hat Anstoß und leitet sofort einen gefährlichen An¬
griff ein , der aber zurückgeschlagen wird . In der ersten Vier¬
telstunde kamen beide Tore gleichmäßig in Gefahr, , wobei die
guten Eesamtabwehren keine Treffer zulassen. Allzusehr fielim ersten Abschnitt ein sehr mäßiger Einsatz auf beiden Seiten
auf , svdaß der Kampf nicht den Eindrück '

erwecktes als gistgeffsum Punkte . Nach dem Wechsel zogen die Gäste sofort energischan und konnten zeitweise stark .überlegen spielen. Ja der KO.Minute erstickte der Jubel der Spielvereinigüugsanhänger , da
Hübers Strafstoß wuchtig an die Latte knallte und der Nach¬
schub um Zentimeter oorbcislitzt . Auch Hoch hat kurz daraufmit einem gut placierten Strafstoß kein Glück. Brenzliche Si¬
tuationen spielen sich vor Breitens Tor ab . Eckball auf Eck¬ball senkt sich in den Strafraum , aber der Ball wollte den
Weg ins Tor nicht finden . So mußten die „Lila -Schwarzen"
in einem chancenvollen Spiel trotz heftigen Drängens sich mit
einem dem Verlauf nicht ganz entsprechenden Unentschieden be¬
gnügen .

Ergebnisse der mittelbadischen Bezirksklasse:
Abteilung 3 :

Eutingen — BSE . Pforzheim 2 :1
Rüppurr — Dillweißenstein 1 :0
Birkenfeld — Niefern 0 : 1
Enzberg — Söllingen 2 :4
Grötzingen — VsR . Pforzheim 1 :2

Breiten — Aue 0 :0.
Abteilung 4 :

Karlsruher FV . — Hochstetten 10 :0 !
Daxlanden — Beiertheim 3 :0
Germania Durlach — FV . Rastatt 1 :1
Neureut — Frankonia Karlsruhe 2 :1
Ettlingen — VfB . Baden -Baden 5 :2
Kuppenheim — Weingarten 4 :1 .

BfN . Durlach — Nordstern Rintheim 5 :14 (3 : 11 ) .
Die neugegründete Handball -Abtlg . des VfR . trat mit diesem I

Spiel zum 2. Mal auf den Plan . Beim ersten Spiel gegen den !Tv . Wössingen gelang der Mannschaft ein knapper 3 :2-Sieg . Beil
diesem Neffen gegen den Bejirksligisten Haffen die Rasrnspiele:!keine Chance/aber immerhin hat die Mannschaft , hauptsächlich!in der 2. Halbzeit bewiesen, daß das nötige . Können bei sachge-!
matzem Training und weiterem Eingefpielksein Vorhänden ist,sum Erfolge zu erringen .

Zunächst ging Rintheim mit 3 :0 iy,Führung , dann holten diel
Rasenspieler durch den Halbrechten 1' Tor auf . 2m Anschluß er I
zielten dan die Rintheimer 2 weitere Treffer , denen die Dur- I

elerchwettkge Segnet
Germania . Durlach FV . Rastatt 1 : 1.

Bei herrlichem Sommerwetter umsäumte eine stattliche Zu¬
schauerzahl den Germaniaplatz , die Zeugen eines spannenden u-
hartnäckigen Kampfes wurden , der Mit einem gerechten Unent¬
schieden endete. Auch dieses Mal müßte die Germaniaelf einen
mühsam errungenen Vorsprung in ein Unentschieden in der 2.
Hälfte schwinden sehen . Die Hauptschuld hieran trägt ohneZweifel die taktisch falsche Haltung der Mannschaft in der 2 .
Spielhälfte . Anstatt zu versuchen , den einmal errungenen Vor¬
sprung möglichst zu vergrößern , spielte man in der Hauptsacheauf Halten des knappen Ergebnisses und das mußte bei einem
Gegner wie Rastatt zum Verhängnis werden . Tatsache wurde
auch , daß die Einheimischen, die in der ersten Hälfte durchwegleicht überlegen waren , in der zweiten Halbzeit mit wenigenAusnahmen vollkommen zurückgedrängt würden und einfach

Germanias körperlich stärker und größer waren , war Germania
Namentlich im Stürm dadurch stark im Nachteil . ^ Der Schiöds¬richter war in der ersten Halbzeit gut , ließ aber später etwas
nach . — Das Spiel selbst sah nach einem beiderseits etwas auf¬geregten Beginn Germania nach und nach leicht im Vorteil ,doch gelangen nur einige Ecken, die nichts einbrachten . Ledig¬lich ein Kopfball des Halbrechten konnte vom Rastatter Tor -roart nur mit Glück abgöwehrt werden , während aüf 'der Gegen¬seite der linke Verteidiger eine sichere Chance im letzten Mo¬ment unterbinden konnte. 12 Min . vor der Pause Erzielt Ger¬mania durch Kopfball des linken Läufers auf einen Strafstoßhin den Führungstreffer . Nach der Pause spielt Germania zu
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erfolgreicher Sonntag der faooriten — Nur vlrkenfew von Niefern geschlagen!
Die mittelbadischen Gruppenspiele , deren Abwicklung infolgeder reizvolle» , Besetzung der beiden Abteilungen besonders starkim Vördergrund des Interesses steht, haben am Zweiten Sonn¬tag der Pslichtrunde nun auch noch die letzten fernstehenden Be¬teiligten erfaßt . In der Gruppe 4 sahen wir zum ersten MalKFV . und in der Nachbargruppe Söllingen und VfR . Pforz¬heim km Start .
Der dem KFB . vorausgesagte Hochsieg ist auch in einer
überzeugenden Art von 10 :0 über Hochstetten eingetroffen .

Ein . wahrlich glänzender Start ! Die mit höchstem Einsatz umdas große Ziel ringende KFV - Elf dürfte aber in weiterer Folgeder Kämpfe noch vor manch größere Ausgaben gestellt werden .Weiter ohne Gegentreffer ist der torhungrige FV . Däxlanden

Gpovt aus dem Oftnztal
Söllingens glänzender Start in Enzberg !

Viktoria Enzberg — Spvg . Söllingen 2 : 4.
Einen schweren Gang mußte Söllingen gleich beim ersten

Verbandsspiel nach Enzberg antreten . In der ersten Viertel¬
stunde fand sich Söllingen nicht richtig zusammen und die Platz¬mannschaft konnte auch bereits in der 12 . Minute durch den
Mittelstürmer überraschend in Führung gehen. Nach 12 Min .konnte jedoch Söllingen dutch seinen Halbrechten den Ausgleich
erzielen.
Nach dem Wechsel fand sich Söllingen bedeutend besser zusammenAn dieser Tatsache ändert auch nichts die neuerliche Führungder Platzbesitzer, die einen Elfmeter unhaltbar einschossen. Dochbereits nach wenigen Minuten stellt Söllingen wieder durchseinen Halbrechten den Ausgleich her und kurze Zeit daraufhieß es bereits 2 :3 . Mit der letzten Energie wurde nun ge¬kämpft und die Gäste konnten auch durch Reichenbacher den
schönen Sieg mit einem vierten Tor sicherstellen . Der Erfolgder Söllinger stand nun nicht mehr in Frage und Enzberg

Sport aus den vergdörfern
Oberweier — Wolfartsweier 0 : 7.

mußte sich, trotzdem der Mittelstürmer Fischer geholt wurde , ge¬schlagen bekennen. Schiedsrichter MLiizer , Heidelberg , bemühte
sich das Spiel so zu leiten , wie es in Enzberg möglich war . Diezweiten Mannschaften trennten sich 1 :2 für Söllingen .

Aus 1 : 1 wurde in letzter Minute 1 : 2 für BfN .
Der BfB . Grötzingen hatte Pech!

Das zweite Pflichtspiel der Erötzinger gegen die favorisiertenRasenspieler aus der Goldstadt übte eine große Anziehungs¬kraft auf das Erötzinger Sportpublikum aus . Wenn diesmal
wiederum keine Punkte errungen wurden , so lag das nicht ander glänzend arbeitenden Erötzinger Elf , sondern weit mehr aneinem eigenartigen Pech , das kurz vor Schluß einen schon ge¬glaubten Punktgewinn „davonschwimmen" ließ . Die Psorzhei -mer stießen auf großen Widerstand . Zwar war die technischelleberlegenheit unverkennbar , aber Erötzingens großartiger Ein¬
satz schuf einen verdienten Ausgleich, der erst in yllerletzterMinute von den glücklichen Pforzheimern abgewendet wurde .Die Rasenspieler gingen in der 30 . Minute ' ln Führung . Un¬
entwegt kämpfte die einheimische Elf um den Ausgleich, der
auch noch vor der . Pause durch Elfmeter gelingt . Was niemand
glaubte , machte Grötzingen zur Wirklichkeit ! Tapfer und zähverteidigte die Mannschaft das 1 :1 bis kurz vor Schluß , aberdas Glück war ihr nicht beschieden . Ein schneller Durchbruchder Pforzheimer führte in letzter Minute zum Siegestreffer .

geblieben . Beiertheim gab sich zwar alle Mühe um ein günsti¬
ges Ergebnis , aber Daxlanden zeigte im Großen und Ganzen
doch die eindrucksvollere Gesamtleistung und Ziegte apch ver¬dient mit 3 :0. Das erste Heimspiel dex Durlacher „ijffrmanen "
gestaltete sich zu einem wahren Großkampf . Nahezu 1000 Zu¬
schauer erlebten den beim Zusammentreffen dieser Rivalen üb¬
lichen typisch harten Pü .nktekampf, der . die leistungsgemäß dies¬
mal besseren Durlacher lange/Zeit in Mhrungffah . Ern pracht¬voller Endspurt der Festüngsstäd

'
ter schaffte aber dann doch nochden verdienten Ausgleich von 1 :1. Die Neureuter scheinen in

diesem Jahr etwas bescheidener geworden zu. fein^ Auch diesmal
mußten sie sich gegen die Karlsruher Frankonen mit einem er¬
bittert ümkämpften knappen 2 :1 Sieg begnügen . Das Baden -
Badener Treffen mußte nach Ettlingen verlegt werden . Dies¬mal schossen die. Albtiiler ein Tor weniger als . ain vorletzten
Sonntag . 5 :2 unterlagen die Gäste aus der Bäderstadt . Wie
gefährlich die Kuppenheimer auf , eigenem Platze sind„ beweistdas hohe 4 : 1 Ergebnis über die kampfstarken Wein '

gartener .
Niefern sorgte für die Uebörraschung des Tages !

Wahrtnd in der Mappe 4 größtenteils ' vff' erwätteten Resul¬tate zustandekamen, hatte die Nächbargruppe gleich am zibeiten
Spieltag eine, gewaltige Ueberraschung zu verzeichnen. Pie am
Borsonntag so schlecht gestarteten Nieferner brgchtey das. Kunst¬
stück striig , de» BirkenMdern auf eigenen: Matze eine Nieder¬
lage beizubringen . ObMohl bff Platzherren größtenteils starkim Angriff lägen , verständen es die' Eäfts durch zähe Abwehrdie knappe 1 :0 Führung zu halten . ' Gut eiügeführt haben sich
auch die Söllinger »Heren erstmaliges Auftreten mit einem schönenSieg in ENzberg endete . 4 :2 dxutet auf eine sehr beachtliche
Spielstärke der gut gestartete » Pfinztalelf hin .

' Das Erschei¬nen der Pfotzheimer Rasenspieler , die auch erstmals in die Ge¬
schehnisse eingrifsen , begegnete grötztetn Interesse ..

- Wenn es
auch den Grötzingern wieder nicht gelang , etwas , auf ihr . Konto
zu bringen ,so wird aber die immer bester werdende Gesamtlei¬
stung doch noch ihre Erfolge zeitigen .

'
Noch etwas glücklichkamen die Pforzheimer mit 2 :1 in letzter Minute zum Sieg ,wobei man den Grötzingern gern « ein . Unentschieden gegönnthätte . In Brette « gelang es den „Lila -Schwarzen " aus D .-Aue

endlich „Tritt " zu fasten. 0 :0 bedeutet auf dem gefährlichen Er¬
fände in Breiten eine tadellose Leistung ! Während von den
Neulingen bis jetzt nur Rüppurr , zu Punkten kam, mußtenneben Grötzingen auch die Vtau -Weißen Pforzheimer leer aus¬
gehen. Diesmal verlor der BSE "

knapp mit 2 :1 in Eutingen
Rüppurr holte sich dagegen erneut gegen Dillweißenstein beide
Punkte . _ _ . .. /
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1 Treffer gelang . Nach dem Wechsel hatten die . Rastnspielei l
einige gute Momente , es gelang ihnen ,aber äußer 5, Latten - 1
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Di ? VsR .-Mannschaft stand in folgender . Aufstellung : Schemb/1Huschka, Völker ; Pflaumer , Löffel . II, Enderle ; . Sieinmann , IWackershauser I, Steinbach , Löffel I, Weinhardt II.
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Ans Stadt «nd Land
Netz»M de» o. Seotemlcr rsz?

Sonnenaufgang: 5.53 Uhr Mondqufgang: 7 .46 Uhr'
Sonnenuntergang : 1A.01 .Uhr Monduntergang : 18 .59 Uhr

Tageslänge : 13 Stunden L Minuten .

16S4 Schlacht bei Nördlingen . Sieg der vereinigten Kaiserlichen
(Bayern und Spanier ) über die Schweden unter Horn und
Bernhard von Weimar .

1757 Der französische Staatsmann Marie Joseph de Lafayette
in Chavaniac , Haute -Loire , geboren (gest. 1834) .

1813 Schlacht bei De.nnewjtz (Jüterbog ) . Sieg der Preußen un¬
ter von Bijlow und Taueutzjen über Marschall Ney.

1830 Die Brgunschweiger vertreiben den Diamantenherzog
Karl II. (1804- 1873) .

- - - - - "

Erster September-Sonntag .
Nun ist bereits der erste September -Sonntag mit seinem stil¬

len Glanz von uns geschieden und gestern, als die Sonne sich
langsam zur Ruhe senkte , da spürte man so etwas von dem Schei¬
den , was nun wieder beginnt . Ein banges Weh befiel uns ,
datz nun langsam die Pracht des Sommers vergeht , daß mit den
letzten leuchtenden Farben der Dahlien und Astern der Herbst

.wieder einzieht in das Reich der Natur und seinen großen, bun¬
ten Kehraus hält . Von den Bäumen rieseln sacht und kaum
bemerkbar die ersten gelben Blätter hernieder und verbergen sich
schamhaft im tiefen Gras , damit wir die sie nicht sehen und er¬
kennen , datz in wenigen Wochen die grünen Dome unserer
Bäume , unser herrlicher Höhenkranz, welcher die alte Mark¬
grafenstadt Durlach und die stillen Orte auf den Höhen und im
Pfinztal in fades Gelb und kräftiges Braun Hinüberwachsen und
nur noch die Herbststürme kommen müssen , um alles leer und
kahl zu schütteln. Fast unmerklich sind wir über den Sommer
geschritten , an Sträuchern und Gräsern tauchen die ersten Alt -
weibersäden des Spätsommers auf , die Zugvögel rüsten bereits
zum Flug nach dem Süden , nachdem die Störche und ihre
Jungen uns schon lange verlassen haben , über die Stoppeln
weht ab und zu schon ein scharfer , kühler Wind und treibt die
Drachen in die Höhe, welche die Jungen mit ihren Vätern ge¬
meinsam gebastelt haben und nun an langen Schnüren hoch oben
im blauen Himmel hin und her schwirren, manchmal auch auf
dem Kopf stehen und senkrecht Herunterschietzen . — Wenn wir
ganz ehrlich sein wollen , so können wir eigentlich als Bilanz
-er letzten Monate mit dem Sommer recht zufrieden sein , denn
viel sommerliche Tage hat uns der Juli und August geschenkt
und dem Landmann glückte es, die Ernte seiner Felder wohlge¬
borgen in die Sckieuern zu bringen . Auch die meisten Sonntage
waren überstrahlt von herrlichstem Sonnenschein und an Aus -
slüglern reichten die Ruhetage nach des Alltags Last aus . Und
darum , nur zum Abgewöhnen , möchten wir nach einem herr¬
lichen ersten September -Sonntag den Wettergott noch einmal
recht herzlich bitten , den Herbst schön und recht lange warm zu
halten , damit wir eine nicht zu große Enttäuschung erleben ,
wenn der Herbststum aus allen Richtungen weht und uns den
Winter bringt , der uns wieder hinter den warmen Ofen jagt .

Auch der gestrige Sonntag ist für die Vereine , die sich für
diesen Sonntag zu ihren Feiern und Ausflügen festgelegt hat¬
ten, ganz programmätzig verlausen , denn noch einmal war uns
das Wetter gut gesinnt. Die herrliche Spätsommersonne brachte
schon am frühen Morgen die Ausflügler scharenweise auf die
Beines sodatz sich nicht nur in den Schwarzwald , sondern auch
in Durlach und nähere Umgebung und auf unseren schönen
Turmberg eine wahre Völkerwanderung ergötz . Deshalb war
es auch nicht verwunderlich , daß auch das Naturtheater auf dem
Lerchenberg mit seiner Wiederholung „Das Verlegenheitskind "

wieder einen grotzen Tag hatte . Auch der Vadebetrieb war
trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit noch einmal ein überaus
reger und nicht nur das Freibad Durlach , sondern auch Wol¬
fartsweier mit seinem idyllisch gelegenen Bad können mit
dem Besuch vollauf zufrieden sein . — Restlos zufrieden kehrte
auch der Obst- und Eartenbauverein Durlach von seiner in
allen Teilen glänzend verlaufenen Schwarzwaldfahrt zurück,
welche erneut dazu beigetragen haben dürfte , dem geselligen
Jahresprogramm des Vereins seine besondere Note zu geben. —
Die Wünsche der Tanzlustigen , an denen es ja auch nicht fehlt ,
wurden in ausgiebiger Weise im Gasthaus „zum Lamm " be¬
friedigt , .wHrevd für ein schönes .Sonntags -Nachmittagskonzert
der „Meyerhof " auf das Beste Sorge trug . — Auch Reimunds
Variete - und Seilkünstlerschau auf dem Platz vor dem Bahn¬
hof Durlach konnte mit dem Besuch zufrieden sein . — In ergie¬
bigem Matze wurde im Laufe des gestrigen Ta ^es dem Sport
gehuldigt . Wir nennen hier nur das Mannjchafts -, Einzel - und
Eästepreisschietzen auf dem Schietzstand an der Stupfericher
Stratze , das von der Kameradschaft ehem. Bad . Leibgrenadiere
veranstaltet , sich einer großen Beteiligung erfreute . Der Futz-
ballsport hatte in Durlach wie in der Umgebung und dem
Pfinztal gestern seinen zweiten grotzen Tag und war aus die

Ltev Svrs' und Knud
Vas MannsHofls-, Hn;er- und oöste-preisschlehen der üamerodMofi etrematlger teidgrenodiere

Durlach , 6. Sept . Vom herrlichsten Wetter begünstigt , führte
gestern die Kameradschaft ehemaliger Leibgrenadiere Durlach
das angekündigte Preisschjetzen auf dem Schietzstand an der
Stupfericher Stratze durch . Wie nicht anders zu erwarten , war
die Beteiligung an diesem Wettbewerb und der Besuch durch die
Volksgenossen aus Durlach und seiner Umgebung ein überaus
großer, so datz die Veranstalter mit dem Erfolg auf der ganzen
Linie zufrieden sein dürfen . Besonders stark war die Kon¬
kurrenz im Mannschaftsschietzen, beteiligten sich doch an ihm
seitens der NS .- Formationen der SA .-Sturm 13, der SA .-Sturm
15 , eine Mannschaft des NSKK ., ferner waren mit Mann¬
schaften vertreten : die Kriegerkameradschaften Durlach -Aue,
Erötzingen , Berghausen , Weingarten , Hagsfeld , Karlsruhe und
Rintheim , sowie die Kameraden des Reichstreubundes . Wie
zu ersehen ist, galt es , gegen große Konkurrenten aufzutreten ,
sodatz ein überaus interessanter Wettkampf zu erwarten war ,
versuchte doch jeder einzelne Schütze , sein bestes Können in die
Wagschale zu werfen . Gleich groß war die Konkurrenz im
Einzel - und Eäste -Preisschietzen, das sich gleichfalls ein über¬
aus grotzen Zuspruchs erfreute . Auch hier wurden über¬
raschend günstige Resultate erzielt , was aus den Ningzahlen zu
ersehen ist .

Nach Abschluß des Schießens , das bis in die späten Nach -
mittagsstundcn währte , fand die Veranstaltung mit der Preis¬
verteilung und einem gemütlichen Beisammensein einen schönen
Ausklang . Auch hier war die Zahl der Gäste groß . In seiner
Begrüßungsansprache hieß der Kameradschaftsführer Saud er
alle Erschienenen, die Kameraden der Gastverbände und -Ver¬
eine sowie all die Freunde und Gönner herzlich willkommen und
betonte , datz wir die Durchführung des Schießsports in seiner

jetzigen Form einzig und allein unserem Führer zu verdanken
haben , ist er es doch, der unserem Zeitalter den Stempel der
vielseitigen sportlichen Ertüchtigung augedrückt hat . Der Dank
hierfür kam in dem Treubekenntnis zu Führer , Volk und Vater¬
land zum Ausdruck. Noch lange blieb man beisammen und ließ
den so schön verlaufenen Tag in bester kameradschaftlicher Stim¬
mung ausklingen .

SchiHerPOnisse:
NS .-Formationen , 15 Schutz : l . Preis SA . 15/109 , 1 . Mann¬

schaft 657 Ringe ; 2 . Preis NSKK . 505 Ringe ; 3 . Preis SA .
13/109 , ll . Mannschaft,474 .Ringe ; ,4 . Preis SA - 15/IW 3 . Mann¬
schaft 472 Ringe ; 5 . Preis SA . 13/109 , 3 . Mannschaft 457 R.

Reichskriegorbmt- , 15 Schutz : 1 . Preis Kriegerkameradschaft
Erötzingen, 1 .Mannschaft 569 Ringe ; 2 . Preis Kriegerkame -
radjchast .Berghausen 558 Ringe ; 3 . Preis Reichstreuhund Dur¬
lach 550 Ringe ; 4 . Preis Kriegerkameradschaft Erötzingen , 2 .
Mannschaft 5Z9 Ringe ; 5 . Preis Kameradschaft Bad . Leibgre¬
nadiere Durlach 521 Ringe .

Einzelschietzen — 5 Schutz : 1 . Preis Schwanz (Durlach) 59
Ringe ; 2 . Preis Difflipp (Durlach -Aue) 58 Ringe ; 3 . Preis
Walz (Erötzingen ) 58 Ringe ; 4 . Preis Moos (Durlach -Aue) 58
Ringe ; 5 . Preis Allgaier (Erötzingen ) 57 Ringe ; außerdem er¬
hielt in dieser Klasse Frau Lehmann einen Preis mit 56 Ringe .

Gästeschiehen — 5 Schutz : 1 . Preis Holzhauer (Durlach ) 58
Ringe ; 2. Preis Keppler (Erötzingen ) 58 Ringe ; 3 . Preis Kind-
ler (Durlach ) 56 Ringe ; 4 . Preis Klotzbücher (Durlach ) 54 R . ;
5 . Preis . Doll (Heidelsheim ) 54 Ringe .

Mit Freude und Stolz nahmen alle Sieger ihre Preise ent¬
gegen. S

Entwicklung des Tabellenstandes von Einfluß . — Einen schönen
ungehemmten Verlauf nahm auch der seitens der Turnerschaft
Durlach und dem Turnverein Erötzingen auf dem Sportplatz an
der Erötzingerstratze durchgeführte Vereinswettkampf in der
Leichtathletik am Samstag nachmittag . — Die Lichtspielhäuser
Durlachs brachten zu Beginn der neuen Spielsaison Spitzenfilme
aus der deutschen Produktion , die besten Anklang fanden . — In
Wolfartsweier war es innerhalb des Vereinslebens auch
gestern ruhig , denn noch steht der Landwirt inmitten schwerer
Arbeit , die ihm die Sonntagruhe zur Pflicht macht. Das Frei¬
bad hat sich im Laufe des Sommers bis auf den gestrigen Tag
einen Namen in weitem Umkreis von unserem Ort geschaffen
und wird diesen guten Klang auch in der kommenden Zeit zu
wahren wissen. — Hohenwettersbach stand am gestrigen
Sonntag im Zeichen der Jugend . In großer Aufmachung lief
seitens des Deutschen Jungvolks unter Mithilfe vom BDM .
ein Volksfest vom Stapel , das in unserem Ort seit Jahren sei¬
nesgleichen sucht. Nachdem lange Zeit intensive Vorarbeit ge¬
leistet wurde , gleichzeitig aber das Wetter als bester Bundes¬
genosse die Hand im Spiele hatte , erlebten all die vielen Gäste,
die sich bei der Jugend eingefunden hatten , einen fast übermütig
frohen Tag . Ueberreich war die Kiste mit den vielen Ueber-
raschungen gespickt und Frohsinn und beglückendes Lachen
schwangen das Zepter . Neben den frohen und neckischen Lie¬
dern seien aus der grotzen Zahl der Darbietungen die humor¬
vollen Wettrennen mit Kinderwagen seitens der Mädels und
der Wettbewerb um den Preis für Rennwagen von Hohenwet¬
tersbach seitens der Jungens hervorgehoben . Doch auch die
große Zahl der fröhlichen Spiele und Reigen sei nicht verges¬
sen, denn auch sie ließen das Singen und Klingen und den Froh¬
sinn so recht zu Worte kommen. Alles in allem , es war für
Hohenwettersbach ein Festtag , der noch lange in der Erinnerung
wachgehalten wird .— Für die Volksgenossen von Hohen - und
Erünwettersbach bildete auch der Bau der Reichsauto¬
bahn das Ziel der kleinen Sonntagswanderung ; ist es doch in¬
teressant , den Verlauf der Arbeiten innerhalb einer Woche ein¬
mal beobachten zu können. — In Palmbach und Stupfe -
rich bildete der Sport den Mittelpunkt der Sonntagsunterhal¬
tung , die Vereinsveranstaltungen werden hier erst nach dem
Nürnberger Parteitag mit der Kirchweih wieder ihren Auftakt
nehmen . — So ist der erste Septembersonntag mit seinem strah¬
lenden Sonnenschein und seinen ungetrübten Freuden ins Nichts
versunken. Das Erbe , was er uns hinterlietz , möge noch viele
Stunden des wiederbezonnenen Alltags erleuchten.

*

Das Fest der deutschen Traube uud des Welus
auf den 16. und 17. Oktober verlegt

Der Reichsorganisationsausschutz teilt mit , daß es sich als
zweckmäßig erwiesen habe , das Fest der deutschen Traube und
des Weins zu verlegen , da in diesem Jahr im September mehrere
besonders große nationalpolitisch wichtige Veranstaltungen statt¬
finden. Das Fest wird nunmehr nicht am 25. und 26. September ,
(andern am 16. und 17. Oktober einheitlich im Reich stattfinden .

Die Simsen voran!
Zum MtatlileMen VerMswettkampf Ver Zugendmannstvosten des lurnoerelns brötzingen-imd Ver

lurnerschost 1846 Vurloch am 4. September
Durlach , 6 . Sept . Es sind einige Tage her , als ich Gelegen¬

heit hatte , mit einem Turner und Sportler , der heute seiner
Wehrdienstpflicht genügt , zu sprechen . Durch die Turnerei ein
ganzer Kerl geworden , Ist er heute in der Wehrmacht ein ebenso
hervorragender Soldat geworden , der heute dankbar für die oft
hatte Körperschule ist , wie sie in den Turnvereinen betrieben
wird und dje döm jungen Menschen jenes Rüstzeug an Körper¬
kraft, Ausdauer und Gewandtheit mihgibt, der chn alle Lebens¬
lagen meistern laßt .

Es ist ein sehr erfreuliches Zeichen, datz gerade unsere ältere
männliche Jugend im Hinblick auf den Ehrendienst m feldgrauen
Rock die Notwendigkeit der .körperlichen Schulung erkennt und
bei Heu Turntzereirten , in der ,Haste und auf . dem grünen Rasen,
jene Kärperertüchtigung und -beherrschung holt , die sich Hun-
derttauseitdö vor ihr geholt '

.haben , um .dann ihrer Ehrenpflicht
zu geistigen. Viele über sohlen noch ; vielleicht mahnen diese
Zeilen Manchen Säumigen an das Später .

Die Veraztztaltung am vergangenen Samstag auf dem Turner¬
schaftsplatz (Erötzingersti ;) mit seinen hervorragenden Sport¬
anlagen sollte den Jügendmaunschaften Leider befreundeter Ver¬
eine Einmal Gelegenheit geben, ihre Kräfte im Wettkampf zu
Messen. Die erzielten Ergebnisse beweisen ein sorgfältiges
Training und lassen erfreuliche Schlüsse auf kommende Wett¬
kämpfe zu . Nut bei der Stange bleiben :

Die mustergültige Vorbereitung,und Durchführung der Wett¬
kämpfe .lag in Ken Haichen der Mertaruwazte Mössinger -
Erötzingen uud August F o r s ch n e r -Durlach . Sie brachten
folgende Ergebnisse :

199 m-Laus : 1 . Happel , Durlach 12,3 Sek ., 2 . Goutier , Eröt¬
zingen 12,5 Sek., 3 . Dauberberger , Erötzingen 13,2 Sek., 4. Ohne¬
berg . Durlach 13,7 Sek.

Hochsprnng: 1 . Arheidt , Erötzingen 1,55 m, 2. Schnebele, Dur¬
lachen 1,50 m, 3. Rittershofer , Durlach 1,50 m , 4. Lächler, Eröt¬
zingen 1,45 m.

800 m -Laus : 1 . Lang , Erötzingen 2 : 13,8 Min ., 2 . Schnebele,
Durlach 2 : 15,0 Min ., 3 . Bodemer , Durlach 2 :17 Min .

Diskus : 1 . Maag , D . 39 m , 2 . Lieder , D . 31,60 m, 3 . Neumaier ,
E . .29 m , 4. Lächler , E . 26,10 m.

Weitsprung : 1 . Maag , D . 5,36 m , 2 . Ohneberg , D . 5,34 m, 3.
Arheidt , E . 5,31 m, 4 . Daubenberger , E . 5,30 m .

Speerwerfen : 1 . Kunzmann , D . 38,35 m , 2 . Arheidt H ., E .
37,16 m , 3 . Schneider , D . 36ch3 m , 4 . Arheidt K ., E . 36,45 m.

Kugelstoßen : 1 . Schaffner , D . 13,03 m , 2 . Maag , D . 12,76 m ,
3 . Ärheidt , E . 10,58 m, 4 . Daubenberger , E . 10,53 m .

400 m-Lauf : 1 . Happel , D . 58,5 Sek. , 2 . Maag , D . 60,0 Sek.,
3. Daubenbcrger , G . 61,2 Sek., 4 . Goutier , E . 61,3 Sek.

1SY9 m -Lauf : 1 . Lang , E . 4 :49,3 Min ., 2. Lerch , D . 4 :50,2
Min ., 3 . Bodemer , D . 4 :52,2 Min .

Dreisprung : 1 . Maag , D . 11,30 m, 2 . Kunzmann , D . 11 m, 3.
Goutier , E . 10,58 m 4 . Zoller , E . 10,10 m.

.4 mal 199 m-Siafsel : 1 . Turnverein Erötzingen 51,0 Sek., 2 .
Turnerschaft Durlach 51.1 Sek.

Bei einer Punktewertung von 4 Punkten für den jeweiligen 1 .,
3 Punkte für den 2 ., 2 Punkte für den 3 . und 1 Punkt für den
4 . Sieger lautete das Endergebnis für Durlach 62 und Eröt¬
zingen 40 .Punkte —el.

Schont die Tiere ! — Richtlinien für Transporte.
bld . Da immer wieder Klagen über unsachgemäße Behand¬

lung von Tieren bei der Beförderung auftreten , hat .dsrReichs -
und Preußische Innenminister im Verein mit dem Reichsernäh¬
rungsminister und dem Reichsnährstand Richtlinien herausge¬
geben, die eine schonende Behandlung der Tiere bei der Ver¬
ladung und Beförderung lebender Tiere sicherstellen . Wer die
Richtlinien nicht beachtet , setzt sich der Gefahr aus , aufgrund
des Ticrschutzgesetzes strafrechtlich verfolgt zu werden . Die
Richtlinien zählen alle Maßnahmen auf , die bei der Beförde¬
rung von Tieren zu beachten und im wesentlichen auch im deut¬
schen Eisenbahntarif geregelt sind . Insbesondere wird die Ein¬
streu erwähnt , weiter die Vermeidung einer zu engen Verla¬
dung , die Trennung von Großvieh und Kleinvieh , die Tren¬
nung bei Großvieh und bei Schweinen nach dem Geschlecht, die
Abgitterung von Kühen mit säugenden Kälbern usw. Bei lose
verladenen Pferden sind zur Vermeidung von gefährlichen
Schlagverletzungen die Hintereisen abzunehmen . Die Beförde¬
rung altersschwacher oder gebrechlicher Pferde ist zu unter¬
lassen .

*

Das Gericht schützt den deutschen Schriftleiter als Träger össent-

licher Ausgaben.
bld . Ein vom nationalsozialistischen Staat als wichtig be¬

handelter Grundsatz wurde eindeutig bei einer Verhandlung
vor dem Schöffengericht Stettin betont . Es kam die heute ener¬
gisch bekämpfte Unsitte zur Sprache , Vertretern der deutschen
Presse eine mehr oder minder verschleierte Bestechlichkeit zuzu¬
muten . Die Staatsanwaltschaft stellte sich in dem vorliegenden
Fall auf den Standpunkt , daß in derartiger Hebung eine schwere
Beleidigung des Schriftleiterstandes zu erblicken sei . Die , Ver¬
handlung ergab , daß der Angeklagte bei der Probefahrt eines
neuen Motorschiffes in dieser Art einen Schriftleiter eines
Stettiner Blattes beleidigt hatte . Wie die parteiamtliche
„Pommersche Zeitung " hervprhkbt , kennzeichnete der Staats¬
anwalt den Schriftleiter als Träger öffentlicher Aufgaben , den
der Staat in Schutz nehme . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten demgemäß zu einer Geldstrafe von 400 RM ., im
Nichtbeibringungsfalle für je 25 Mk. zu 1 Tag Gefängnis . In
der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende des Gerichts da¬
rauf hin , datz der Angeklagte noch zu jenen Wirtschaftsvertre¬
tern liberalistisch- jüdischer Zeit gehöre, die glauben , ein Schrift¬
leiter müsse sich durch einen entsprechenden Bericht „erkennt¬
lich" zeigen, wenn man ihn einlade und bewirte . 2m Dritten
Reich sei das Amt des Schriftleiters Dienst am Staat . Wenn
man einen deutschen Schriftleiter in eigennütziger Absicht bei
der Erfüllung seiner Aufgabe zu beeinflussen versuche , greife
man die Ehre des gesamten Berufsstandes an .

*-

ourlaöm filmlüiou
Wie wir soeben erfahren , läuft der zur Zeit im Skala ge¬

zeigte Grotzfilm der Terra Film -Kunst bis einschl . Donnerstag
weiter . Die Hauptrollen spielen Gustav Fröhlich , Peter Votz,
Herbert Hübner , Leny Marenbach , Paul Westermeier u . a . m .
Der Riesenerfolg des Filmes ist wohl außer seinem spannenden
abenteuerlichen Inhalt und der hervorragenden Darstellung
auch auf die Aktualität dieses Filmes zurüHuführen .

Desgleichen wird der neueste Knut Hamsun -Film „Pan " im
Markgrasentheater bis einschl. Donnerstag auf dem Spielplan
bleiben . In diesem Film , der wieder ein voller Erfolg genau
wie „Viktoria " darstellt , spielen Marieluise Claudius , Hilde
Sessak , Christian Kaytzler u . a . m. die Hauptrollen .

In den Kammer -Lichtspielen läuft mit großem Erfolg das
reizende Film -Lustspiel mit Anny Ondra als Hauptdarstellerin
„Vor Liebe wird gewarnt "

. Die schnurrigen abenteuerlichen
und erheiternden Streiche eines lustigen Mädels , das dem ge¬
flügelten Liebesgott mit Fleiß aus dem Wege gehen wollte , um
schließlich , Hals über Kopf verliebt , allen Warnungen zum Trotz
zu kapitulieren , bilden den interessanten Stofs für dieses lebens¬
sprühende Lustspiel.

Eine kommunalpolitische Schrift Dr . Kerbers.
NSE - Der Leiter des Eauamtes für Kommunalpolitik Dr .

Kerber veröffentlicht eine Schrift unter dem Titel „Die ge¬
meindepolitischen Sonderausgaben zur Erringung der deutschen
Nahrungs - und Rohstoffreiheit "

, die dem Eemeindeleiter wert¬
volle Hinweise für die Aufgaben des Vierjahresplanes gibt .

Mer-Jugend herlsören!
Befehl !

Heute abend, den 6. September tritt die gesamte Eesolgschast

29,15 Uhr aus dem Schießplatz an.
Der Führer der Gefolgschaft 26 :

gez . Aktfelix . Eefolgschaftsfiihrer .



cloir » >
Die Herbstzeitlosen leuchten.

bld . Noch strahlt die Sommersonne , die den Wechsel der Mo¬nate nicht so ängstlich vermerkt wie der Kalender der Menschen.
Noch rauschen die Wälder , und die Gärten vor den Häusern sindvoll prächtiger Blumen . Doch manche Felder sind schon leer .Manches gelbe Blatt liegt an den Wegen . lieber den Kartoffel¬äckern webt ein rötlicher Schein, das Kraut beginnt sich zu fär¬ben. Von den Wiesen will der Tau nicht weichen, noch bis zur
Mittagsstunde . Und in den Drähten der Telefonleitungen
sitzen die Schwalben wie Ausrufezeichen.

In den Wiesen auch sehen wir die ersten Vorboten des Herb¬stes : die blaue Blume dieser Zeit ist dort ausgeblüht und leuch¬tet violett aus dem Grün . Herbstzeitlosen stehen hier , wo einstFeld - und Wiesenblumen aller Art im saftig -hohen Grase grüß¬ten . Die Schmetterlinge fliegen schaukelnd über sie hinweg wie
einst im Juli , aber wer weiß, ob dies nicht die letzten Schmet¬terlinge , diese letzten fahrenden Gesellen des Sommers sind ?

Septemberfahrt ist schön. Wenn es auch scheint , als ob dieNatur in einer verhaltenen Ruhe befangen ist — solche Fahrtführt immer noch durch alle Schönheiten der Natur . Doch ihrfehlt das frühlingsfrohe Jauchzen , das strotzende Prangen imSommer . Unsichtbar, aber gleichwohl erkennbar , ist eine leiseTraurigkeit über sie ausgebreitet , und unsere Augen sehen oftdas eine vielbedeutende Wort geschrieben auf Blatt und Strauchund Blume : Herbst.
Im Pfinztal behauptete sich am gestrigen Sonntag der Sportin ergiebigem Matze. Nicht nur Grötzingen , dessen Fußball¬elf eine Niederlage für sich buchen mutzte , sondern auch Berg¬hausen , Söllingen und Wöschbach waren in Aktivi¬tät und standen in den ersten Punktspielen . Der sonntäglicheSpaziergang galt gestern den Rebanlagen , die zur Zeit einen

erfreulichen Stand aufweisen . Des Landmannes Arbeit beginnt
sich nun auch langsam von der Höhe abzukehren, denn nur nocheinige Feldfrüchte und das Obst, das in diesem Jahre in seltenerFülle vorhanden ist , wir denken hier nur an den Behang der
Apfelbäume , warten der Ernte . Gestern jedoch ruhten die Händeund im schönen Gärtchen inmitten der ersten Herbstblumen , diemit ihrem Leuchten die Feierstunden verschönten, gab man sichder Ruhe hin . — Der Ausslüglervcrkehr durch das Pfinztal warüber Erwarten groß, dies gilt besonders für die Kraftwagen , die
gestern unsere engen Dorfstratzen beherrschten.

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte zum freiwilligen Eintritt in
das Heer im Herbst 1838 sofort melden !

Das Oberkommando des Heeres gibt bekannt : Landwirtschaft¬
liche Arbeitskräfte , die im Herbst 1938 freiwillig in das Heereintreten wollen und ihrer Arbeitsdienstpflicht noch nicht genügthaben , müssen sich sofort bei dem Truppenteil (Bataillon oder
Abteilung ) schriftlich melden , bei dem sie eintreten wollen , sonstist ihre Einstellung in den Reichsarbeitsdienst zum 1 . 11 . 37 und
ihre Einstellung in das Heer zum Herbst 1938 nicht möglich.

Zu den landwirtschaftlichen Arbeitskräften , die grundsätzlichnur im Winterhalbjahr zur Erfüllung der dem Wehrdienst vor¬

ausgehenden Arbeitsdienstpflicht herangezogen werden dürfen ,gehören :
Bauern und Landwirte sowie deren Angehörige soweit in der

Landwirtschaft tätig sind .
Inspekteure , Verwalter , landwirtschaftliche Arbeiter aller Art ,wie Knechte, Tagelöhner , Deputanten , Wander - ( Saison - ) Ar-

beiter , Melker , Viehpfleger usw.
Winzer und Weinbergarbeiter ,Gärtner für feldmätzigen Anbau ,

Nach dem 15 . 9 . 1937 von Angehörigen dieser Berufe ein¬
gehende Einstellungsgesuche können nicht mehr berücksichtigtwerden.

*
Einkommensteuer und Waldnutzcn .

ZdR . Das Einkommensteuergesetz kennt sogenannte außer¬
ordentliche Einkünfte . Diese haben eine Tarifvergünstigung ,wenn das Einkommen des Zahlungspflichtigen mit außerordent¬
lichen Einkünften RM . 6009 .— übersteigt . Bei der Vergünsti¬
gung wird für die außerordentlichen Einkünfte die Einkommen¬
steuer aus 1(s bis 20 v. H. und bei Ledigen auf 15 bis 35 v. H.
bemessen . Will man diese Begünstigung genießen, so muß ein
Antrag bei dem zuständigen Finanzamt gestellt werden . Diese
ZahlungsvergLnstigung tritt auch bei außerordentlichen Wald¬
nutzungen ein . Unter diesen sind alle Nutzungen zu verstehen,die über die nach forstwirtschaftlichen Grundsätzen zu erzielenden
jährlichen regelmäßigen Nutzungen hinausgehen und aus Wirt¬
schaftsgründe» geboten sind . Das Gesetz sagt hierüber , was man
unter „wirtschaftliche Gründe "

, die eine außerordentliche Wald¬
nutzung geboten erscheinen lassen, versteht . Es kann sich hierbeium forstwirtschaftliche oder um andere Gründe handeln . Jeden¬
falls sind „wirtschaftliche Gründe " gegeben, wenn das Holz vor¬
zeitig geschlagen werden muß . Auch Mehreinschläge von 158
Prozent sind als außerordentliche Waldnutzungen , die aus „wirt¬
schaftlichen Gründen " erfolgen , anerkannt . Die Aushiebe minder¬
wertiger Bestände sind auch als außerordentliche Nutzung aner¬
kannt . Der Mehreinschlag ist auch noch in der Richtung be¬
günstigt , daß im Rahmen der Tarifspanne von 10—25 bezw. 15
bis 35 "/ » der niederste Steuersatz von 10 bezw . 15 °/o angeordnet
ist. Sind außerordentliche Waldnutzungen durch Elementarereig¬
nisse wie Eis , Schnee oder Windbruch , durch Insektenfraß oder
Brand notwendig geworden , so ermäßigt sich, wie bekannt , die
Einkommensteuer auf die Hälfte .

*

Tages -AnzeLger
Montag , den 8. September 1937

Skala : „Alarm in Peking " .
Markgrafen : „Pan ".
Kammer : „Vor Liebe wird gewarnt ".

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt" — „Psinz-
täler Bote" nimmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

lo ^ es -^ nreiZe
Verrvuuätsll uaci Bekannten Oie traurigekfaodrioLt , äaü unsere liebe Nulter
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Die BserOixmng kincket am vienstaZ , 7 . Sept .,naekwittaAS 3 1/kr statt .

Bekämpfung der Reblaus
hier

Blattreblausherd in Berghause « .
In der Gemarkung Berghausen wurde auf dem Grundstückdes Theodor Godeimann , Lgb Nr . 2086 an Hybriden die Blatt -reblauS festgestellt. Die zur Unterdrückung der Blattreblaus -

verseuchung erforderlichen Maßnahmen werden vom Bad Wein¬bauinstitut in Freiburg durchgesührt . Das Betreten der mit
Trahtzaun umgrenzten und durch eine Verbotstafel kenntlichgemachten Redlausherde ist nur solchen Personen gestattet , diemit der Leitung , Beaufsichtigung und dem Vollzug der Be¬
kämpfungsmaßnahmen amtlich betraut sind.

Für die Gemarkung Berghausen treten bis auf Widerruffolgende Bestimmungen in Kraft :
1 . Tie Ausfuhr von Reben , Rebteilen , natürlichem Dünger ,Kompost und Bodenbestandteiien ist verboten Die Ausfuhr vongebrauchten Rebpfsählen , gebrauchten Rebbändern u . gebrauchtenWembaugeräten ist nach aenügenber Entseuchung gestaltet . Lesegerate dürfen nach sorgfältiger Reinigung ausgeführt werden .2 . Die Ausfuhr von Trauben ist gestaltet , wenn sie nichtin Rebbiättern verpackt sind. Tie Ausfuhr von Maische, Mostund Wein unterliegt keiner Beschränkung3. In bestockten Weinbergen jeden Alters ist die Heranzuchtvon Wurzelreben mittels Blindreben oder durch Absenken ein¬zelner Teile eines vorhandenen Rebstockes sowie das Einschulenoder Einschlagen von Reben verboten . Ter Ersatz einzelner ab>

gängiger , eingegangener oder zurückgebliebener Stücke in Wein>
bergen mit wurzelechten Ausputzreben durch Pflanzen von Blind 'reden , Wurzelreben oder durch Adfenken einzelner Teile einesvorbandenen Rebstockes ist gestattet .4 Jedes beabsichtigte Heraushauen von Rebstöcken ist vondem Eigentümer oder sonstigen Nutzungsberechtigten vor Beginnder Ausführung der zuständigen Ortspvlizeidehörde anzuzeigen ,die diese Anzeige unverzüglich dem Bezirkssachverständigen zu¬leitet .

5 . Tie ausgehauenen Rebstöcke dürfen von dem Eigentümeroder sonstigen Nutzungsberechtigten nur nach näherer Anweisungdes Bezirkssachverständigen verwendet werden .6. Die Anlage von Rebschulen zur Heranzucht wurzelechterReben ist verboten .
Die obersten Landesbehörden können Ausnahmen von denVorschriften des Absatzes 1 zulasten . Diesbezügliche Gesuche sindan das Bad . Weinbauinstitur in Freiburg zu richten
Karlsruhe , den 31 August 1937

Badisches Bezirksamt III

rurüeli
Ok » 5 cklOHIA , prousnarrl

— KlumsnsdoDs 1ä —

Lprscststrmclsn ff — 0,1 Olir, nacstm. 2 — ä flkr
bäittwocti 0 . äamrtog noclimittog keine 5prscli,tuncls.

Vvn cisk keiss russück
l) i . l-icmna ^ I) 6 ls
lastnörrtin
^ clolk hiiilerrtrot)« 32
Tu allen kronksnkor ; sn rugelorrsn

vkitzer » er »
zu verkaufen Anzus n . 6 Uhr

Zu erfragen im Verlag .

kInsleUzanvein
zu verkaufen .

Adresse im Verlag .

Of . l.SmKI <S

am imunvocl «. «len s . Levtdr .
13 30 1/br

ksürllilsSlsiie
vonnersksg . 9. Svpkvr . naob

Stuttgart
^ bkabrt 71/br äuroü clas soböos

IVürmtal .
8>msk»9. «len 11 . 5eplemver

vürkdetm
rum Wursimsr « .
HDkadrt 13 .30 1/dr .
^ nmsIäunAsn ds !

Lrsmer . oarlsiv
vaoÄMistr . 20 Tniekoo 194

er »
W 2' Ie 13st !x . tkaare , l-ederklecken ,Mitesser . Pickel , Lommerrprossen . sowie ttüdnerauxen , tlor-n
W kaut , prosldöulen usw . entkerntunter Osrantje Mr immer

8nrecks1uniken jeden Ssmsrae 4—19 Ukr

UanAö u . bequem xedst cku

Oie 8vk »Lik»
Querste . / SäOenOstr . 2

von 2 Zimmer , Küche, Keller
und Speicher auf 1. Oktober zuvermieten .

Zu erf -anen im Verlag
Am Schloßgarlen ein schönes

ruhiges

mSdl. Ammer
ev . leer , günstig zu vermieten .

Zu erfragen im Berlag .

//7se/ve /7/

Vom Motorsport
Deutsch« Motorrvdmeister in den Soloklossen wurden

Kluge (DKW .) , Heiner Fleischmann (NSU .) und Karl
(BMW .) . Ausschlaggebend für die Titel war das vor IklH
Zuschauern ausgetragene Hockenheimer Motorradrennen , das ^sechster Meisterschaftslauf gewertet wurde . Sieger in ne».Streckenrekordzeit wurde Otto Ley (BMW .) mit 154,9
meterstunden vor Eall und Maasfeld (DKW .) in der Haibgl
terklasse . Heiner Fleischmann gewann das Rennen der Zzgy s
Maschinen in neuer Klassrnrekordzeit von 139,1 Kilometerstu,,den vor Hamelehle -Sindelfingen , während bei den Kleit»,Kluge mit 130,9 Kilometerstuaden den bisherigen Rekord vo, I
Artur Geiß nicht ganz erreichte. Nachdem Walsried Winkler j,dieser Klasse hinter Petruschke nur Dritter werden konnte, ftzder Meistertitel wieder an Kluge . Eall und Ley beendete» z»Meisterschaft punktgleich, die bessere Plazierung Ealls ,m Ej,sfelrennen sicherte ihm den Titel .

Der Große Sachfenpreis über 265 Kilometer beschloß die die» I
jährige Rennzeit der Berufsstraßenfahrer . Meister Bautz sieg »nach einer Fahrzeit von 7 :06,00 Stunden vor feinem Landsmann
Kijewski und Bruno Roth -Frankfurt im Spurt sehr sicher. M ,diesem Rennen wurde auch der vom Reichssportführer für
Industrie ansgesetzte Leistungspreis entschieden , ihn sicherten
sich die Diamantwerke mit 184 Punkten vor Wanderer (18-yund Dürkopp (157) .
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Erfolgreicher Start eines neuartigen italienischen Muskelkrasi-
Flugzeuges .

DNB . Mailand , 5. Sept . Der Italiener Emilio Casco h,t lmit einem neuartigen Segelflugzeug vom Typ Bassi-Bonouiidas mit zwei durch Fahrradnntrieb bewegte» Luftschrauben au»gerüstet ist. in Bizzola am Testa bemerkenswerte Flugergebnisseerzielt . Bei einem ersten Probeflug konnte die Maschine in 4 mHöhe eine Strecke von 312 m in 33 -4 Sekunden zurücklegen. !Beim zweiten Flug erreichte das Flugzeug eine Höhe von 10 mund legte in 1,14 )L Min . eine Strecke von 862 m zurück. Vit-torio Bonomi wird sich nach Vornahme einiger Verbesserungenund weiteren Probeflügen nach Deutschland begeben, um dort
sein Flugzeug oorzuführen .

Bekanntlich sind auch in Deutschland bereits bei Versuchen miteinem „Muskelkraft -Flugzeug " beachtliche Erfolge erzieltworden .

Ml

stände! und Verkehr
Durlach, 4. Sept . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 81 Läuferschweinen und 131 Ferkelschweinen. Verkauft wur¬den 40 Läuferschweine und 65 Ferkelschwcine. Preis per Paar

Läuferfchweine 40—56 RM ., per Paar Ferkelschweine 16 bis23 RM .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hiilerstr . 53, Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleitsr und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , särntl . in Durlach . D . A. VII. 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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5. Klaffe 49. Preußisch -Süddeutsche (275. Prruß.) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegesallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen I und II

24. ZiehungStüg 3. September 1N7
On der heutigen VormiltagSziehung wurden gezogen

2 Gewinne , u 3VVVV RM . 27824S8 Gewinne , u 5000 RM . 12406 130621 168682 2025416 Gewinne,u 3000 RM . 181464 260631 38681222 Gewinn- zu 2000 RM . 86201 183SÖ2 226054
'

263176 2S7SS3303062 303418 307681 32S84S 338448 36641866 Gewinne , u 1000 RM . 38223 36319 83112 88660 69910 7264498147 107219 116598 117094 119651 129141 189808 162957 177814182343 186935 212206 217592 219477 222012 229651 230141 276057231042 282898 287188 286306 297665 316013 336464 377249 3S4IS788 Gewinne zu 800 RM . 222 23430 27387 50266 67159 63S8S78969 92104 W2622 104971 106126 107633 118664 124780 12723 «181468 184653 167099 167246 167327 173378 175076 183165 200187206465 216264 217548 223607 223643 239602 242606 246S66 286083231133 304463 316146 339629 368831 373604 381443 385464 3914133S5I01 398S27

196 Gewinne zu ZOO RM . 5723 6660 7392 8763 10601 13382 211S224422 25760 30262 38250 39239 45061 80660 51485 86499 5869159002 60580 63963 66244 67167 67367 70343 71187 89482 902SS101312 103420 104640 104780 105373 107287 107648 111464 1173S3' 23064 123941 138925 147987 1S156I 154367 163987 169314173437 176013 179179 199130 204714 209822 213448 216776 2220öS225185 227949 229602 236123 237622 233364 2481S3 270120 273746274368 279640 286960 269132 293939 294405 294667 296246 300046300333 306764 309379 309771 310697 3I1S0I 311843 316773 326ISS328178 329833 330632 331243 346386 347306 360340 366261 370504370947 371773 374634 379358 383974 388436 399326 399757
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On der heutigen Nachmlttagsziehung wurden gezogen
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166 Gewinne zu 300 RM . 4449 9525 16848 23079 2534528861 29039 29109 32447 36436 51013 60080 60691 6132466879 84650 95035 96085 101367 104244 120736 121560127972 126607 131794 132763 137030 143376 166471 163784172139 162199 183058 185441 190240 19130 « 196379 197548211998 2I203S 2I224Z 212589 214122 224999 225663 225789241503 248674 249626 257327 26579S 279464 278764 282244309197 312166 321448 326386 327142 331785 332930 335800338521 350746 352295 358765 3S9S19 360575 365489 373400

niy Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu fr 1000000, 2 zu st500000, 2 zu je 50000, 2 zu se 30000, 8 zu je 20000, 22 zu je 10000,34 zu je 5000, 70 zu I» 3000, 144 zu je 2000, 580 zu je 1000,800 zu je 500, 17S0 zu je 300« 3S4U zu je 150 SiW.

4 Gewinne zu 10000 RM . 64792 2314846 Gewinne , u 6000 RM . 17346 94660 302342 37946810 Gewinne zu 3000 RM . 72762 167336 212800 24303720 Gewinne zu 2000 RM . 34866 39535 66126 83712167724 227738 251651 253362 31078546 Gewinne , n 1000 RM . 11069 52035 85259 90258 95895 9674097107 II9673 122366 127756 140621 151360 152990 170719 206752262344 277310 261815 302390 304556 327259 333159 346S4S74 Gewinne zu 500 RM . 2728 5928 7243 23631 32062 34389 3SS2S41235 51405 63796 66532 78277 81530 82545 83546 111874 11306218I9I6 201224 205096 211426 222779 227360 233942 246825 2741 SO295249 299736 320954 330570 33843S 356524 35S426 359313 361676S77390 396486
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